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Se. Königl. Majestät haben beydemIn-
fanterieregimenlSr. Hochfürstl. Durch! des 
Herzogs von Braunschweig den Seconde-
lieutenant Hrn. von Biela, zum Premier¬ 
lieutenant; den Fähnrich Herrn von Gosi-
toweky, <um Secondelieuteyant; und den 
gefreyten Corpora! Herrn von Brandt, zum 
Fähnrich; auch 

Bey dem Natalisschen Garnisonregiment 
den Secrndelieueenant Herrn Heidenreich, 
zumP rmierlieutenant; den Fähnrich Herrn 
von Zabeltitz zum Secondelleutenant; den 
Unteicsficler Herrn Himmeli, zum Fähn¬ 
rich; zu d 

Bep dem PodewllsschenCuraßierregimert 
de» Junker Herrn von Cronhelm, zumCor-
net zu declariren geruhet. 

Se. Königl. Majestät haben den bisheri¬ 
gen Landroigteygerlchts-Directorem, Herrn 

Heinrich Wilhelm Friedrich von Kleist, zu 
Bezeigung Dero höchsten Zufriedenheit über 
die btshero geleisteten vorzüglichen Dienste 
und bewiesenen Eyser für die Rechtspflege, 
zu Dero Presidenten des zu Bromberg eta-
blirten Ho/gerichts in Gnaden bestellet. 

Höchsidiesrlben haben auch geruhet, dem 
Köntgl. Schwedischen Major undFiügelad-
jueant, Herrn Grasen von Hordt, welcher 
dle Notificaticn, der Geburt des zweyten 
Königl. Schwedischen Prinzen überbracht 
hatte, burch Ee. Excellenz den Ersten Ca-
binetsminister, Herrn Grafen von Fincken-
stein, eine goldene Tabatiere mit Brillanten 
besetzt überreichen zulassen. 

Se.Excellenz der würkllcheGeheimeEtats-
und dlrigirende Minister, Herr von Werder, 
find von Sr . Majestät dem Könige, aus 
Potsdam zurückgekommen. 



Schreiben aus Stuttgart), den 26. Sept., 
Die hiesigen Lesbarkeiten sind alle nach 

Wunsche ausgefallen; nur istderRegenden 
Erleuchtungen etwas nachtheilig gewejea. 
Von dein zu einer grossen Jagd eingeschlossen 
gewesenen vielem Wild ist wenig oder gar 
keines erlegt worden, well Se.Kaise l. Ho-
hsit der Großfürst aus mitleidigem Gefühl 
gebeten hatten, die Gefangenen los zu lass n. 
Die Zeugwande wurden also geöffnet, und 
vielen tausend Hirschen, wilden Schweinen 
und dergleichen der freie Ausgang verstattet, 
welches mit solchem Geräusche und schnellem 
Galop geschahe, als ob man ein ganzes H» er 
von Reutern ankommen oder abziehen hörte; 
ein Auftritt, der mehr Vergnügen machte, 
als die glücklichste Jagd dem päßionirtesten 
Iägernurimmer hä te machen können I n 
den ersten Tagen des Festlas hat man über 
gOO Kutschen in die Residenz einfahren ge¬ 
sehen, und gegen 4O fürstliche Personen ge¬ 
zählet. 

Wien, den 9. Oktober. 

Am verwichenen Sonntage verfügten sich 
her Herr Graf und die Frau Gräfin von Nor¬ 
den zum Gottesdienst in die Rußische Gesandt 
schaftskirche, und beliebten darnach einige 
Herrschaften mit ihrem Besuche zu beehren. 
Nach dem mit Sr . Kaiser!. Majestät und des 
Erzherzogs Maximilian K. H. eingenommen 
nen Mittagsmahls, wozu auch einige Perso¬ 
nen vonl hiesigen Adel gezogen wurden, bega¬ 
ben Sie sich, nach dem sogenannten Predigt-
stuhl bey Dornbach, um der ausnehmend 
schönen Aussicht zu gemessen, und die Arbei¬ 
ten zu besehen, welche der Rußlsch Kaiserliche 
Gesandte Färst von Gallizin, zu Verschöne¬ 
rung des Platzes, dessen Eigenthum er vor 
Kurzem erworben hat, unternehmen läßt. 
Bey der Furückkunft in dif Stadt erHoden 
Sie sich in das Nationaltheatcr. wo deutsches 
Lustspiel und Singspiel gegeben wurde. — 
Montaqs Vormittag beliebte dieFrauGräfin 
von Norden, mit der Durch!. Prinzeßin Eli¬ 
sabeth, die für diese Prtnzeßln bey den Sale-
sianerinnen bestimmte Wohnung in Augen¬ 

schein zu nehmen. Des Mittags war, wie 
3ais vorher/Tafel von i6Geoecken. Abends 
wohnten die hohen Gäste dem Schauspiele in 
dem Nmionalcheater bey. — Dienstags 
fa iden sich der Herr Graf und die Frau Gra¬ 
fik von Norden begleitet von des Erzherzogs 
Maximilians K. H. bey der Weinlese zu 
Gchönbrum! im Holländischen Garten ein; 
es waren dazu mehrere Cavaliere und Dames 
eingeladen, welche die ganze Weinlese, das 
Prejsim der Trauben, und alle übrige Win-
zerarbeiten selbst verrichteten, indessen die 
fröhliche Musik blasender Instrumente sich 
hören ließ. Nach einigen Stunden begab 
sich die ganze Gesellschaft in den Speisesaal 
des Kaiftrl Schlosses, wo Tafel von ?O Ge¬ 
decken war. Nach Endigung derselben,snh-
ren die hohen Gäste nach der Stadt zurück, 
wo der Herr Gras und die Frau Gräfin dem 
Herrn Fürsten von Kaunch mtt ememBeluche 
beehrten. Nachher vel fügte sich dir Fr.Gräfin 
zur Grafin v. Chanclos, künftigen Obrisihoft 
Meisterin der Durch!. Hrinzeßin Elisabeth. 
Abends versammelte sich die hoheGesellschaft 
im Nstionaltheater. 

Des Kaisers Majestät haben den vortrefil-
chen Hirtenbrief des Erzbischofs von Salz¬ 
burg allen Bischöfen in den K. K< Staalm 
zuschickn lassen. 

Triefte, vom;o. Sept. "Dieser Tagen 
ist hierein Menschenkörper aus dem Mrere 
gezogen worden, der schon etliche Monate 
dartnngelegen ;u haben stzeint, und nun nur 
kaum mehr erkennen lies, daß es der Körper 
emcs Mannes sey. Die Füsse waren mit 
einemStticke zusammen gebunden, an dem 
ein grosser Slein befestiget war. Man ver-
muthet, es fty irgend ein fremder Schifs-
mann gewesen, der vielleicht von seinem 
Schlfsvolke totgeschlagen, und in das Meer 
geworfen worden ij?,' 

Aus Brüs¬ 
sel vom 26. Sept. 'Der Herr Grafv.Bel-
stlojosoK K. ausserordentlicher Gesandte am 
Köttigl.EnglischenHoft,tst nach einem kurzen 
Aufenthalte ia hiesiger Stadt, vorgestern 
lden 24.) wieder nach London abgereiset. 



Deutschland. 
Der.Fürst Erzbtschof von Salzburg hat 

vor Kurzem aus dem preiswürdigzten Eifer 
für das Wohl seiner Unterthanen, mittelst 
eines sehr rührenden Dekretes, aus der Lan-
desfürstnchen Privatcasse zur VergrösserMg 
bes Bürgerspltals 4^00 Guloen, aib einen 
Beytrag zu einem Fond für den Unterhalt 
wahnwitzigerPersoneneden soviel, und für 
die Unheilbaren im Siechenhaus eine gleich 
große Summe angewiesen. — So vernn> 
baret dieses würdige Kirchenhaupt dieLtt)ren 
derächtchristi chenNächstenlnde und M h l -
tha igkeit auch mit seinem eigenen ruhmvol¬ 
len Beyspiele. 

Es wild ln einigen Zeltungen als eineMerk-
Wü digkelterzehlet, daß zu Bettln sich ein 
Pole aufhalte, der statt den Bart mu einem 
Messer sich abjuscheeren, ihn nur mtt einer 
Ealbe bejirciche, und dann gcmz rein weg? 
Wische. (Diese Art sich zu ßarbiren ist vey 
weiten keine neue Erfindung, sondern seit 
langem im Orient bekaM und allgemein im 
Gebrauche. Man bedteut sich hlezu eines in 
Galatien und andern Provinzen in Iia(rlien 
gegradenen Minerales, Rusma genannt, 
das in Europa höchst selnn ist, und niemals 
von Scheidetünstlern, u ?<eres Wissens ge¬ 
hörig untersucht und bestimme worden — 
oder einet ausKalt undOperment zujüMtnens 
gesetzten Saide, welche in Europa bekann¬ 
ter tst, und gleichen Dienst thut, mit dem 
Unterschiede doch, daß letztere der Gesund¬ 
heit schädlich ist, und wenn Wasser da-u 
kömmt, das den Kalk zum Brausen bringt, 
im Gesichte schmerzlich brennt; das natur¬ 
liche Rusma aber ist ohne schädlicher Wir¬ 
kung; die Türken gehen damit Henrichen in 
das Bad, und waschen sehr kicht alle Haare 
vom Leibe und dem Gesichte.) 

London, den 26 Sept. 
Von guter Hand weiß man, daß die Be¬ 

satzung der Howischen Flotte aus 24000 
Mann besteht, und die daraus befindlichen 
Kanonen sollen sich über 3000 belausen. 
Nimmt man hierzu die emgeschiffcen lo 
Infanterie-Bataillons, die Besatzung i l 

großerOstindischerSchljft, 70 Munit ion^ 
ulld Hioviantschiffe, welche nach Glb.altar 
benimmt ^nd, die Mannschaften von mehr 
ais 8o Westindischen Schiffen, und einer 
Convoy nach Nordamerika, Neufundland 
und Opono bestimmter Schiffe, so dürfte 
mannichtzu wenig rechnen, wenn man die 
Anzahl der Menschen auf4OOc)O bestimmt. 

Haag, den27.Septi 
Der Elbstatthalter hat verschiedene Unter¬ 

redungen mit den Generalstaaten gehabt. 
I n eiger derselben überreichte er den Bericht 
von seimn letzternVerfügungen. Nach dem 
Inhalt derselben hat der Prinz sich am 2osien 
August nach dem T^el begeben, und a m 2 l . 
mit den Admiralen und Ministern der Admi¬ 
ralitäten, die sich dastldsi befanden, eine 
Unterredung gehabt, wovon er das Proto-
coll überreichte. Er befahl die schleunige 
Rüstung der Schisse, und schickte einige klei¬ 
nere ab, um dte Ostmdischcn zu Drontheim 
von der Gegenwart der Englischen Flotte zu 
benachrichtigen. Der Prinz übergab ferner 
einen Briefwechsel mit den Admiralen, ihre 
Antworten und auch dle seintgen auf dieselben 
n.bft dem Gutachten der Admiralitatsräthe 
üb r seine Antworten, auch das Resultat des 
Kriegsgerichts vom 4ten dieses, und zeigte 
an, er zey am östen Ul der Nacht nach dem 
Tcxel gegangen, und habe sogleich einen 
Krlegrrach gehalten, von dem er auch das 
Protocoll vorlegte, in welchem alle Befehls¬ 
haber einmüchig entschieden hatten,'daß 
die Flotte nicht auslaufen könne. Dennoch 
b> fahl der Prinz, man solle wenigstens zum 
Auslaufen fertig seyn, und bat sich nur we¬ 
gen seines fernern Verhaltens in Ansehung 
des Auslaufens der Flotte die Verfügungen 
der Gmeralstaaten aus. Er zeigte auch an, 
er habe schon dem Admiral Hartfint befohlen, 
sogleich nach dem Zurück.uge der Englischen 
F>tte auszulaufen. Die Generalsiaaten 
billigten das Verfahren des Prinzen, und 
verlangten das Gutachten der Admiralitäten 
über das Auslaufen der Flotte. 

Paris, den 27. Sept. 
Vorgestern haben wir hier durch 2Conrler, 



von welchen der Graf von Artois den einen 
abgefe ttget hatte, die höchst unangenehme 
Nachricht aus dem Lager vor Gibraltar er¬ 
halten, daß die schwimmenden Batterien, 
deren überhaupt zehne gewesen, in der Nacht 
vom iz . bis zum i4ten, nachdem man sie 
nahe an die Festung gebracht hatte, von den 
Engländern mit einer solchen Menge Feuer-
kugeln empfangen worden, daß sie innerhalb 
io Stunden insgesammt mit beynahe 200 
Kanonen im Rauch aufgegangen, oder in die 
Luft geflogen find. Die Anzahl derer, die 
sich am Bord dieser Batterien befunden ha¬ 
ben, wird an lzoo Mann überhaupt ange. 
geben, von welchen mehr als die Helfte, 
theils durch das Bombardieren, thetls im 
Wasser ums Leben gekommen ist. Von den 
Geretteten sind verschiedene von den spani¬ 
schen Schaluppen, wie auch durch die von 
den Engländern aus der Bay der Festung 
abgeschickten Boote aufgefischt̂  und letztere, 
deren Anzahl man auf 300 rechnet, vom 
General Elliot gleich wieder ins Lager zurück 
geschickt worden. Der Prinz von Nassau, 
welcher eine der schwimmenden Batterien 
commandirte, hat sich sehr hervorgethan. 
Er ließ von seiner Batterie, ob sie gleich 
brannte, dennoch so lange Feuer geben, bis 
n befürchten muste, daß das Schiffauffiie-
gen möchte, da er dann das übrige Pulver 
in die See schütten ließ, und sich nebst seinen 
Leuten in einer Schaluppe rettete. — Diese 
N l y l icht oat hier eine allgemeine Bestür¬ 
zung verursacht. Man zweifelt jetzt mehr 
als jemals an einem glücklichen Erfolge der 
Belagerung, und vermuthlich wird dadurch 
auch die Hofnung zum F ieden noch weiter 
entfernt werden, welcher schon naher war, 
als man glaubte, weil esjüverläßig ist daß 
England die Unabhängigkeit der Amerikaner 

hat anerkennen wollen. — Nach andern 
Gerichten soll der Verlust an Mannschaft ans 
500, oder auf icxn Mann sich belaufen; in 
der Liste hingegen, dit derHelzogvonCrillon 
Hieher geschickt hat werden n u r / l Spanier 
und ;5 Franzosen als Todte, und 2Oo Mann 
als Verwundete angegeben. Es sollen auch 
nur achte von den schwimmenden Batterlen 
zu Grunde gerichtet seyn, und die Englän¬ 
der sollen ihre glühenden Kug In mit Patron 
nen vcn Hanf und Theer haben bedecken last 
sen, wodurch der Brand immer vermehret 
worden. Die schwimmen den Batterien sol¬ 
len wahrend der io oder 12 Stunden, daß 
sie feuern konnten, ganze tztäcke von dem 
Felsen der Festung herunter geschossen haben. 
General Elliot muß eine unglaubliche Menge 
Oefen zu den glühenden Kugeln haben anle¬ 
gen lassen; denn die schwimmenden Batterien 
haben über 4OOO derselben ausgehalten, und 
konnten weder von einem Linienschiffe, noch 
von den Kanonier-Schaluppen Beystand 
erhalten, weil der heftige Wind sol¬ 
ches >veshinderte. Ueberhaupt hatten die 
Belagerer gar nicht vermuthet, daß der 
englische Gouverneur von allen Batterien 
der Festung mit glüenden Kugeln schiessen 
könnte. Das Feuer aus den Landbatterten 
hat noch den i4ten und i6ten fortgedauert. 
Lord Howe, dessen Flotte nun bald erschei¬ 
nen dürfte, muß durch dcn letzten Sturm 
viel gelitten haben. — Unsere von der Insel 
Aix abgegangene Convoy hat sich den i4ten 
auf der Höhe vom Cap Finisterra befunden. 
Durch 3 americantsche Schiffe haben wir 
vernommen, daß Herr von Vaudreuil seit 
Ausgang Augusts Neuyork blockire, und 
daß der Ort von den Truppen des Generals 
Washington und des Herrn von Rocham-
beau immer enger eingeschlossen werde. 

I n der prlvilegirren Schlesischen Zeimngs-Expedition, Wilhelm Gorrlnb Rorns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

1) r,c;.Nenl-lLi5, ^ollmioneckurnz, 8. ^Nttinx. 782 4^r . 2) I . Bernoullis, Zusätze zu den 
neuesmt Na^richrcn von Italien, ;tcr Band, hr. 8. Leipzig, 782 2 Nthl. ; ) H. E. Güce, Anfangs-
gründc dcr Hebräischen Sprache, gr. 8. Ha!Ic, 782 i2sqr. 4) D.W.Crichtons, übcr dieUnvcrbcl-
serlichkcitderReltglon, des Gottesdienstes und dcr Litrrgie fnicr Christen, gr.8. Halle, 782 losgr. 

Nachtrag 



Nachtrag No. 122. Mittwochs den 16 Ottober. 1782 
((ükarjo Oeäicorum des auf dem Guthe Deichslau haftenden Capitals von 

2OO Rlh l rn. ) VVN der König!. Oberannsregterung zu Glsgau werden 26 lnKanti.2ln der 
perehel. Hauptmannln v. Ponickau geb. Frepin v. Modrach alle diejenigen welche an dem 
Buf dsm im FZrstentbum Wohlan und dessen RaudtsnfthcnClciße gelegenen Guthe Ober^ 
Dlld Nieder Deichslau für die Ursula Werlienlußin aus ein<mCon^enSvom7 Febr. 1656. 
eingetragenen Capital a 2ooRthl einen gegründeten Anspruch ju haben vermeynen, beson¬ 
ders die Ursula Werlieniußi^, derselben etwanige Erben, Ceßionarii, oder sonstige Innhaber 
gesagten Consenses, hierdurch öffentlich vorgeladen, daß sie in lermmo peremtorio den 2iten 
Ianuarli 178Z. dem OberamtsregierungL-
Rath Schwarhenberger auf der GloZauschen Oberamtsregierung Früh um 9Uhr entweder 
in Person, oder durch einen mit gerichtlicher Vollmacht versehenen IMtzCommissarium, 
wozu denenjenigen, denen es allhieran Bekandischaft fehlet, die Iujsitz Commiffarii Schu-
Lter und Hofmann in Vorschlag gebracht werden, erscheinen, ihre daran habende Ansprüche 
liquidiren, solche durch Production der Original Instrummta justificiren und rechtlichen 
Bescheides, widrigeufals aber gewärtigen, daß sie mit ihrem an gedachtem Ccnsens>Capital 
And das Guth Ober- und Nieder Deichslau ettpgn habendem Rechte nicht weiter gehöret, son? 
dem ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget werden soll Glogau den 27 Sept. 1782. 

(verauctionirultg verschiedenerNIobilien.) Den 2Zten October 2.0. und fol¬ 
gende Tage, werden aufdem hiesigen Ralhhauslichen Furstensaale verschiedene Effecten, als 
Delnenzeug, Bette, Frauenkleider, Zinn, Kupfer, Meßing und Meubles, wie auch ein Faß 
Weineßig, verauctionlrt werden. Breslau den i2Oct. 1732. _«^_^____ 

"(LalAHU-QrHrio der Carl Benjamin Snessschen ^reairorum.) Die Breßlaui-
schen Stadtgerichte erfordern und laden alle und jede, welche an den am hiesigen Elisabelha-
mischen ^ m i n N o gngesetzt gewesenen?50.Z?eK0r Carl Benjamin Stieffbey dem über dessel¬ 
ben Germogen entstandenen ^oncurz rechts gegründete Ansprüche zu haben vermeinen, daß 
He innerhalb ) Wonathen besonders aber in rermmI peremtono den 16. Dec,c.a.früh um y 
Uhr ihre Forderungen entweder in Person oder durch zulaßigeGevoUmachtlgte 26 ^ i taan-
melden und jultissciren, wiedrigenfalls aber gewärtigen sollen, daß diejenigen, welche in die¬ 
sem Termin nicht erscheinen, mit allen ihren Forderungen an die MasseprZecluäiret und ihnen 
ein ewiges Stilleschweigen werde auferleget werden; wobey denen, welche wegen allzuwei¬ 
ter Entfernung oder andern legalen Ehehafflen persönlich zu erscheinen verhindert werden, 
und denen es hier Orts an Bekanntschast fehlet, zugleich bekannt gemacht wird, daß sie sich 
an die hiesigen Iustitz Commissarios Oette! und Nimptsch wenden und dieselben mit hinläng¬ 
licher Instructlon und Vollmacht zu Besorgung ihrer diesfalligen Gerechtsame versehen tön-

(Anderweitiger Verkaufs-Lermin des Hamnerschen Hauses.) Die Breslau. 
Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß nachdem sich in den anaestandenen^icirgtion^. 
Terminen zu dem fubhastirten Daniel Lautnerschen in dem Rittergassel am Ecke der Stock-

sub No.2Ooz. und 2099. belegenen und aufz65ound resp. 
4380 Rthl. gerichtlich gewürdigte Hausern kein annehmlicher ̂ .icirantgefunden, der29Oct. 
2. c. zu einem anderweitigen I^rmino Iicit2tic)M8 anberaumet worden, wornach sich Kauftus 
siige zu achten haben. Breslau den 6 Sept. i?82< ^ ^ ^ ^ ^ ^ 
" (concurs^üder des Val i fmann Christian Ehrenfried Scholy vermögen.) 
Von dem Fürstl, Stiftsamte 26 8r. c i^^m in Breslau wird hiermit öffentlich bekannt ge¬ 
macht, daß über das Vermögen des Kattsmgnn vor dem Nicolaithore Christian Ehrenfrled 



Scholtz^oneurllHH^secllrIl-u^ Verhängt, und1^rminu8 liqmäationiz et resp. juKisscatioms 
ausdeni 8 December 2. c. pr^li^ret worden sey. Es werden dnnna-b a3e diejeniaei so ex 
hnocunqus capice einen Ansprüchen den gedachten Christian Ehrenftied Scho'tz haben pe> 
l^mtone auf diesen Tag vorgeladen entweder persönlich oder durch hinlänglich Bevollmäch¬ 
tigte zu erscheinen und ihre Ansprüche anzumelden, und solche auf rechtsgültig? Att jujutt^ 
ßoiron, wtdrigenfals aber z: gewärtigen daßileHamitweiternichtgehöret, sonoem ihm eilt 
ewiges Stillschweigen werde auferlegt werden. Auck werden alle diejenigen, so etwa als 
Pfandstücke oder sonst etwas von der Scholtzschen Masse hinter sich haben? eilnttert das hin¬ 
ter sich habende mit Vorbehalt ihres Rechts an das biesî e Stiftsamt abzuliefern, oder aber 
zu gewärtigen, daß sie zu dessen Herausgabe gerichtlich angehallen, und ihres daran habenden 
Rechtes für Verlust g werden erkläret werden. W e denn auch denjenigen Gläubigern so 
Hieselbst keine Bekanntschaft haben und in Person zu erscheinen gehindert werden durften, die 
Iufiitz-Co lmnssaril Herren Wachsmann und Schmidt, als Mandatarii angewiesen werden. 
Breslau ad St . Claram den^ Oct.»782 

(6oncul5 über des Bauern Andrew Sommer v V l ^ ö g ^ 
Von dem Furstl.Sciftsamte 268c. (ülaram in Breslau wird hiermit öffentlich bekannt ges 
macht, daß über das Vermögen des Bauern zn Ranckau Andreas Sommer (üoncurluz lüre«. 
tiitol-um verhangt, und "lerminu8 li jui^auoniz et r^lp. ^KiiloHrioniz auf den l y Deccmb. a. c« 
^rZeiiZirr worden sey. Es werden demnach alle diejenigen, si> ex yuocunque cZpire einen An^ 
spruch an den gedachten Andreas Sommer haben, peremrone auf diesen Tag vorgeladen, 
entweder persönlich, oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen, und ihre Anspräs 
che anzumelden, und solche auf rechtsgültige Artzu julliscilen. widrigenfals aber zu gewär¬ 
tigen, daß sie damit weiter nicht gehöret sondern ihnen ein ewiges Stillschweigen werde aufs 
erlegt werden. Auch werden alle diejenigen, so etwa als Pfandstücke oder sonst etwasvon 
der Sommerschen Masse hinter fich haben, erinnert, das hinter sich habende mit Vorbehalt 
ihres Rechts an das hiesige Stiftsamt abzuliefern, oder aber zu gewärtigen, daß sie zu dessen 
Herausgabe gerichtlich angehalten, und iZres daran habenden Rechtes für verlustig werden 
erklaret werden. Wie denn auch denenjenigen Gläubigern, so Hieselbst keine Bekandtschaft 

die IufiitzCommissarii Herren 
Wacksmann und Schmidt, als Wandatarii angewiesen werden. Breslau ad S t . Claram 
den^8Oct.l782. . . . ^ 

"Diejenigen Interessenten welche ihre Loose z:r zten Gasse i2ter Berliner Claifenlott 
terie noch nich eingelöset haben, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß diese Loose 
bis zum Fiehuttgs^Tage den 21 ten October renovlrt werden müssen. Nach diesem Termin 
werden alle kooft, ohneaLe Ausflüchte sie seyn, von welcher Art sie wollen, als abondonirt 
angesehen, und werden an andere Liebhaber überlassen werden, und eskannhiernachstso 
wenig aufdas Original^Loos, und noch weniger auf einen Gewinnst der geringste Anspruch 
gemacht werden. Den 2^ten treffen bereilsdie Gewinnst Listen zter Classe ein. Kaufloose 
zu dii s'rvortheilhaften Lotterie stehen bis zum 24te^ 6Uhrganzea6Rthl. 
l9^?gr.halbe u'.ld viertel a Proportion zu Diensten. Breslau den i4.October 1782. 

Johann David Wentzel, in der goldenen Crone am Ringe. 
(Feuerwerk zu Grüneiche.) ES wird hiermit bekannt gemacht, daß der auf dem 

HinterdolM logirende Kunstfeuerwerker, Joseph Wutke, kommenden Sonntag als den 2oten 
October c.a. in klein Grüneiche eii sehenswürdiges Kunst-und Lust-Feuerwerk abbrennen 
wird wozu alle resp. Liebhqber höflichst eingeladen werden. Die Preiste der Plätze sind aus 
dem ersten Platz zum fitzen 8 Ggr. ausdemzweieen 4Ggr. Solle die Witterung aber nicht 
recht gut seyn, so wird solches bis künftigen Montag verschoben. Billets werden bey der 
Entne ausgegeben» Der Anfang ist um 5 Uhr. 



(Derkaufll«uerTalenderulld Rönig l . Edicee.) BeybemCalender-Factorund 
Buchhanl^er Meyer auf d m Palate^^y im Ncugebaue<.ischen Hause wohnhaft, sind die 
lteuen Caknder auf das Jahr 178; a^qek mmen, und um die eingedruckten Preiße zube¬ 
kommen. Die Genealogischen oder Posi Calender werden erst künftigen Monath erwartet. 
Inqkichcn sind die I i h r i i ^ e Sammlungen der Königl. Edicte auf das Jahr 1781. vor 
3 Rlb! 8Kar. beydcmselde^n:haben. ^__^__^_^_^_^ 

Es ist auf derPfnorrgaße im goldnen Wallroß der 
steCco<F, be ich nd in4 Zimme u, 2 vorne und 2 hinten heraus, nebli Alkove, l große Kus 
chel, wobey ein Spelsesi rank, Keller, auchaufdem Boden 2 Holzkammern, zuverm^ethcn, 
und bald zu beziehen. Nähere Nachricht ist bey dem Kretschmer und Güstwirth Brachmann 
onfder Olilauische^ Gaße in den wen Kegeln zu haben. 

(Verkauf lOOo SlNck Elchen zuScäävholz.) Von dem Äonnnio Primkenau 
sollen dm 12 November 1000 Stück Eichen zu Staabholj an den Meistbietenden verkaust 
werden. Kauflustige werden l^hero eingeladen, sich vorhero bey dem dasigen Forstoerwal-
ter Helcher zu melden, um die Eichen in Augenschein zu nehmen^ und sich sodannzu besagten 
"lefminc/licit2dis)nl5 bey dem Rentamt allda rin<ufiuden. 

" ( v e r k a u f 2358 SrüH^Elchetl auf den Güthern Schitellendorf.) Klein 
Schnellcndorf bw Stelnau den i2ten September 1782. Das hiesige Reichs-Gräfi. von 
Ctarenbergsche Gelichtsamt machethiermit bekannt, daßaufdisfälltgen im Fürfienthum 
Oppew und dessen Falckenberger Creise ohnweit dem Ctadtgen Ettinau belcgenen ?i6ei-
^omwiAGüthern SchneUenderff 2858 Stück Elchen den zofien November a< c. zu S/aab-
holz sul)li2ttItioni8 I c ^ a n den Meifibletenden, und Bkstzahlcnten verkauft werden sollen 
und werden daher Kauflustige vorgeladen in besagtem Termino auf dem Herrschaftlichen 
Stlosse zu Klein Echncllendnff zu Abgebung ihrer Gebothe zu erscheinen. 

<Nachnchcwegcn zweyer aufgefundene^pferde.) Hohenfriedeberg den Z Oct. 
1782. Das Hochgräft. Oominium daselbst machet jedermanniglich bekannt, daß am4Oct. 
3. c. auf dem Wege von Hohenfriedkberg nach Wiesenberg Abends um to Uhr, eine braune 
Stutte, gegen 4 Jahr alt, mil einem schlechten Sattel, der mit einem Stricke daraus gebun¬ 
den gewesen, und ein schwarzesStutt Fohlen, gegen 2^ Jahr alt, ohneSattel, aufeiner 
Wiese weidend gefunden worden welche aller Wahrscheinlichkeit nach, indem kein Hütter 
dabey gewesen, und ftck kein Eigenthümer gemeldet, gestohlen seyn dürfte. Es wird dahero 
der unbekannte Eigenthümer hierdurch vorgeladen, binnen z Wochen, peremwrie aber auf 
ben zo October c. F 2h um y Uhr vor dcm Gelichtsamte hleselbst zu erscheinen, sich wegen des 
Eigenthums an d^n Pferden gebührend zn justifictren, und gegen Ersiattung der Futterungs-
und übrigen augemeudeten Kosten^ deren TxcrIäition, außenbleibenden Falls cber zu gewärs 
tigen baß selbte zu Vermeidung mehrerer Kosten wegen deren Futterung plus liciran« offene 
lich verkarffet, und das nach Abzug der Kosten virbleibende lielläuum 26pi28 02n<HH werde 
Verwendet werden. — ^ ^ _ ^ _ _ _ ^ _ ^ ^ 

(N>arnsgungs-An;eige.) Löwenderg, den 8 Oct 1782. Der aus ^ öhmen anyers 
gezogene Zlmmergeselle, Peter Reitner, ist, weil er nach genossenen Lenekciis, deren die anzieZ 
hende Ausländer nachAllerhschsten Patenten genusbar werden, heimlich nach Böhmen wie¬ 
derum zu entweichen, Vorhabens gewesen, auf 3 Jahre zum Zuchthause mit Willkommen 
Anö Abschiede verurtheilet worden, welches hierdurch zur Warnigung bekannt qemackt wird, 

(^iratin einiger abwesender Hnndrvet kspursche.) Löwen den l ^ Octob. 1782I 
Magistr-atus derSkadtksw^n citiret aus Allerhöchsten Befehl die schon über die Zeit derer-

«ls: 1/Carl GotMb NaZel/ 2< Friedrich Simon Nagel, 3 Christian Gottlieb Hentschel, 



4 Carl Gottlob Rlemey, ^.Christian Göttlich Rieim». 6. DanlelHein, dergestalt TMa? 
Uter. daß sie binnen hier und 12 Wochen, peremrorie aber den lvIi lNuar l /8?, als sefigesez-
ten Termino sich allhiercinfinde,» und in^uria erscheinen, caulzs le^Ies ihrer HblentiX ZH 
pl-orcicollum zu geben, widrigenfalls aber zu gewartigen haben, daß auch sie sowohl ihres ge¬ 
genwältigen Vermögens a's auch künftig snzuhofende Erbschaftsanfälle verlustig erkläret, 
und solches zum Besten der Ksniql ArbeitshauACasse eingezogen werden wird. 

Olnzeigung ei»»er gewissen M a r i a Elisab. wegmannin. ) El« geehrtes Pu-
blikum wird hierdurch ersuchet, wenn von einer gewissen Maria Elisabeth Wegmannin ihrem 
Aufenthalt, Leben oder Tode etwas bekannt wäre, solches ihrer Mutter Magdalena Weg¬ 
mannin, in Diensten bey dem Herrn v.Holly in Pohl«. Neudorfbey Oppeln, gütigst zu mel-
den, nachdem sse schon 7 Jahr nichts von ihr erfahren hat, uuddeshalb sehr bekümmert ist. 

(verkaufemes Hauses und Grundstöcke zu Ohlav.) Es bittet die Frau v.Raden 
geb. Sal'erin, ihre hier Orts liegende Gründe zu jedermanns frey feilem Kaufaus, nemlich: 
1) Eln Hauß am Ecke der Schloßgaße No 61. nebst Braumvar und derOhlwlese N0.44. 
von 5 Morgen 51 Quadratrutyen; 2) Einem Garten und Haus No. 8. in der Vorstadt, 
3) 2c>z Scheffel Acker-Aussaat in Stadt Mittel Felde in 2 Flecken. Diese Grundstücke solle« 
aufden 21 October c. 2. Früh um 9 Uhr perm«6um lubKzltÄtioniL vn!unt»ri<V öffentlich vLr? 
kauft werden. Alle diejenigen, welche davon etwas an sich lausten wollen, werden dazu in-
vitiret, mlt der Versicherung daß unter annehmlichen Condilionen der Zuschlag gewiß erfol-
gen soll. Ohlau den lo Sept. 1782. ^ ^ 

(Verpachtung des Fundations-Vorwerks zu Ujest.) Ujest den 1 l Cept. 1782. 
Der Magistrat zu Ujest füget dem Publiko hiermit zu wissen. daß da die Pacht des hiesigey 
Fundations Vorwerks mlt 7ten May a.k. Pachtlos wird, dasselbige anderweitig auf 6 nach 
einander folgende Jahre verpachtet werden soll, wozu 'lermim licitztioni« aufden 7 October, 
i ż Nov. und 17 December 2. c. pr^liZiret worden. Es werden demnach von Seiten des 
Magistrats alle und jede Pachtlustige, welche die erforderliche Fähigkeit besitzen, dbe HMäHrs 
lichePension anricipHnäa zupräsiiren imStanbesind, hierdurch öffentlich vorgeladen, um 
ihr Gebot 26 proeocoilum zu geben, auch zu gewärtigen, daß dem MeWiethenden und Best¬ 
zahlenden auf 6 Jahr werde überlassen werden. 

(Qrauo der Abwesenden / Duchale und Handloß zu Neumarkt.) Neus 
markt, den zltenMay 1782. Nachstehende von hier gebürtige und über 10 Jahr abwe¬ 
sende, als: ,)die Gebrüdere Gottfried undGottliebDuchale, welche zwischen 1756. und 
1763. als Stückknechte verjähren gegangen, imgletchen 2) die Gebrüdere Carsund Franz 
Handloß, welche beyde als Fleischergesellen vor und in Ao. 1763. ausgewandert sind, und 
sämtliche zeither nichts von si H hören lassen oder deren Leibeserben und Erbnehmen, sind auf 
Ansuchen ihrer dusstorumlund nächsten Verwandten, nach Vorschrift des König!. Edicts 
vom 27Oct.i76z. von hiesigem Magistrat eäiitaliter vorgeladen worden, in Te, mino den 
27 Sept. 27 Decemb. dieses Jahres, und den28Martii des künftigen i783ten Jahres sich 
persönlich oder schriftlich Hieselbst zu melden, und nähere Anweisung, bey ihrem Aussenbleiben 
aber ge viß zu gewärtigen, daß sie nach Ablauf des lezten Termins vor todt erkläret, und ihr 
hiesiges Vermögen, welches resp. in 8'Rchl. und 43 Rchl. bestehet, ihren Geschwistern ver¬ 
abfolget werden wird. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags. Mittwochs und Sonnabends, 
z» Breslau in Wilhelm Gutllleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und find auch auf allen An ig l , Postämtern zuhaben. 


